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Bischof von Würzburg beim Dreihostienfest auf dem Heiligen Berg Bayerns 
 

Würzburger Bischof Franz Jung kommt 

zum Andechser Dreihostienfest 
 

Andechs, 10. September 2025 (mG) 

Franz Jung, Bischof von Würzburg, feiert am Sonntag, den  

28. September, den Festgottesdienst zum Dreihostienfest. Der 

Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr in der Wallfahrtskirche 

Andechs. 

Nach Andechs führt seit 1128 die älteste Wallfahrt Bayerns. Der Heilige 

Berg, wie er seit Mitte des 15. Jahrhunderts genannt wird, ist damit einer 

der ältesten Wallfahrtsorte im deutschsprachigen Raum. Seit fast 900 

Jahren kommen Menschen mit ihren Anliegen, um hier zu beten, zu bitten 

und zu danken. Teil dieser alten Wallfahrtstradition ist das 

Dreihostienfest, das traditionell am letzten Sonntag im September, dem 

alten Kirchweihtag, gefeiert wird. Seit Generationen wird hier Jesus 

Christus im Sakrament der Eucharistie verehrt. Auf die bleibende 

Gegenwart Jesu in der Eucharistie verweisen die „Drei Heiligen Hostien“. 

Franz Jung (*1966) wurde am 10. Oktober 1992 in Rom durch Bischof 

Franz Kamphaus zum Priester geweiht. 1998 beginnt er seine 

seelsorgerliche Tätigkeit als Kaplan in Primasens. Ab Mitte 2001 wechselt 

er als Kaplan an die Dompfarrei Speyer und ist bischöflicher Sekretär von 

Bischof Dr. Anton Schlembach. Ab Ende 2003 leitet er die Abteilung 

Gemeindeseelsorge des Bischöflichen Ordinariats. 2008 wird er in das 

Speyerer Domkapitel aufgenommen und zum Domkapitular ernannt. 

Anfang 2009 beruft ihn Bischof Karl-Heinz Wiesemann zum Generalvikar 

des Bistums Speyer. 

Am 16. Februar 2018 ernennt Papst Franziskus Franz Jung zum Bischof 

von Würzburg. Am 10. Juni erfolgt die Bischofsweihe und die Einführung 

als 89. Bischof von Würzburg. Seit März 2023 ist Bischof Jung Mitglied der 

bischöflichen Fachgruppe für Fragen des sexuellen Missbrauchs und von 

Gewalterfahrungen. 

mailto:pr@andechs.de
http://www.andechs.de/
https://andechs.de/wallfahrt/dreihostienfest/
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Jungs Wahlspruch als Bischof lautet „spem ancoram animae“ und ist ein 

verkürztes Zitat aus dem Hebräerbrief im Neuen Testament. Darin heißt 

es: „In der Hoffnung haben wir einen sicheren und festen Anker der Seele 

(…).“ 

Diesen Anker zeigt auch das Bischofswappen in zweifacher Ausführung. 

Die beiden Anker stehen für den Anker im Himmel und den Anker auf 

Erden und damit in direktem Bezug zu seinem Wahlspruch. Bischof Jung: 

„Der Anker ist ein Hoffnungssymbol gerade in diesen bewegten Zeiten des 

Umbruchs. Wenn die Hoffnung fest im Himmel steht, ist es auch möglich, 

sich auf der Erde zu bewegen“. 

(360 Wörter, 2.410 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
 

 

 

INFOKASTEN: DIE HEILIGEN DREI HOSTIEN 

Von den Drei Heiligen Hostien gehen zwei auf den Hl. Papst Gregor den Großen  

(† 604) und eine auf den Hl. Papst Leo IX. († 1054) zurück. Auf Vermittlung der 

Andechs-Meranier auf dem Bamberger Bischofsstuhl sind sie im 12. Jahrhundert 

aus Rom über Bamberg auf die Andechser Burg gekommen. Seit 1128 ist auch die 

Andechser Wallfahrt bezeugt. Nach der Zerstörung der Burg um 1248 galten sie – 

wie der restliche „Heiltumsschatz“ – rund 140 Jahre als verschollen. Ihre 

Wiederauffindung 1388 erregt großes Aufsehen und belebt die Andechser 

Wallfahrt neu. Der päpstliche Kardinallegat Nikolaus von Kues heißt die Wallfahrt 

Mitte des 15. Jahrhunderts gut und empfiehlt ihre weitere Durchführung. 

Am Dreihostienfest kommt die ursprüngliche Christus-Wallfahrt am Heiligen Berg 

deutlich zum Tragen. Die Gläubigen verehren in der Eucharistie den 

gegenwärtigen Herrn. Das Dreihostienfest bezeugt, dass Christus in seiner Kirche 

lebt und die Menschen im Glauben zusammenführt. So ist das Dreihostienfest 

auch Zeichen für die Völkerwallfahrt zum Heiligen Berg Zion, wie sie der Prophet 

Jesaja verheißt. Gott selbst lädt ein und stiftet Gemeinschaft über alle Grenzen 

hinweg. 
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